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Am 10 Juli jährt ſich der Geburtstag des großen Schweizer
Reformators und Schriftauslegers Johannes Calvin der im
Jahre 1509 in Noyon in der Picardie das Licht der Welt erblickt
hat Die reformierte Kirche die Schweiz und insbeſondere der
Kanton Genf der erſt kürzlich den 350 Gründungstag ſeiner von
Calvin gegründeten Univerſität begehen konnte werden dieſen
freundigen Gedenktag würdig begehen Doch ſind nirgends prunk
volle Feſte geplant dem puritaniſch einfachen Sinn entſprechend
ſollen nur ſtreng kirchliche Gedenkfeiern ſtattfinden in deren
Rahmen Johannes Calvin als Chriſt Schriftausleger und Seel
ſorger gefeiert werden ſoll

2

Geuf 3 Juli Aus Anlaß der Feſtlichkeiten zu Ehren der400 W der kehr des Geburtstages des Reformators
Calvin fand heute im Reformationsſaale eine Feſtſitzung ſtatt
an der Abordnungen aller bürgerlichen und kirchlichen Behörden
des Kantons ſowie Vertretungen aller proteſtantiſchen Kirchen der
Welt teilnahmen Unter anderen hielt der Präſident des Ober
kirchenrates der evangeliſchen Kirche Preußens D Voigt s eine
Anſprache im Namen der Zentralkommiſſion der proteſtantiſchen
Kirchen Deutſchlands

Geuf 4 Juli An dem aus Anlaß der Calvinfeier veranſtal
teten Feſtmahl das 500 Gedecke zählte nahmen alle auswärtigen
Delegationen darunter die Vertreter Deutſchlands Oeſterreichs
Ungarns der Niederlande Schwedens und Dänemarks teil An
en hielten u a der Präſident des Genfer Konſiſtoriums

her h der Präſident des Genfer Staatsrats Charbonnet und
der Präſident des preußiſchen Oberkirchenrats D Voigts Berlin
Je die evangeliſche Kirche Preußens ſprach Geſtern abend
8 Uhr fand in der Hauptkirche zu St Peter die erſte Aufführung
der n mit Text vom Paſtor Roerich und Muſik vonBarblan vor etwa 3000 Zuhörern ſtatt
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Am Tiſch des Budesrates Sydow Frhr v Rheinbaben
b Arnim

Die zweite Leſung der Finanzreform
Die Branntweinſtener

Der Präſident teilt zu Beginn der Beratung mit daß der Abg
Baſſermann W drei namentliche Abſtimmungen beantragt hat

ſtens über Paragraph 2 betreffend die Höhe der Verbrauchsab
g und die J t die ſogen Liebesgabe zweitens den neuen Paragraph 103a der die Parfümerieſteuer enthält
und drittens die Abfindungsbrennereien während ein Antrag
WeberFuhrmann ntl bis zu 50 Hektolitern gehtBerichterſtatter iſt der Abg Nehbel konſ In den 148 Para
gappeeg der Kommiſſionsvorlage liegt vom Berichterſtatter eine

eihe von 46 Abänderungsanträgen vor die wie er ausführt von
dem größten Teil der Mehrheit geſtellt werden Eine Reihe von
Anträgen liegt von den Nationalliberalen vor mit denen ſich auch
Anträge der raſtngiggg decken Die Sozialdemokraten haben nur
einen Antrag auf Entſchädigung der durch das Geſetz arbeitslos
werdenden rbeiter eingebracht Die Nationalliberalen bean
tr unter Heraufſetzung der Verbrauchsabgabe auf den Betrag
n dem Regierungsentwurf eine allmähliche Herabſetzung derLi abe m ark die Freiſinnigen auf 5 Mark Andere
Anträge der Nationalliberalen und Freiſinnigen betreffen die Ab
findungsbrennereien die Alkoholſteuerfreiheit von Kopf Mund
und Zahnwäſſern die Beſeitigung der Vergällungspflicht und der

merieſteuer die Streichung der Beſtimmung wonach Trink
ranntwein nur mit einem Alkoholgehalt von mindeſtens 30

Du erttelen fei feſten v arrſhef ung fatt
t zun eine allgemeine Beſprechung ſtattAbg Dr Weber

ntl Keiner meiner Freunde kann dieſerg DrVorlage zuſtimmen Zu der Kontingentliebesgabe kommt nun

on führen muß worin eine neue ſtarke Liebesgabe
Brennereigewerbe liegt Die Vorlage ſchafft ein Monopol

die ale der Spiritusverwertung Eine ringfreie
erei kann abſolut v mehr exiſtieren Beifall links

Speck Ztr Den Auswüchſen der Spirituszentrale wer
den wir gern mit dem doch demnächſt kommenden h ent

irken Mit der Aufrechterhaltung der bisherigen ſogene und fällt für den größten Teil meiner Freunde

das eba Dr Elvekum Die Jntereſſenpolitik der Rechten
ſieht man daran daß Herr Kreth Direktor der Spirituszentrale

en ſoll Hört hört links und Unruhe
Abg r v Tann Rp Die ſogenannte Liebesgabe kommt

hgxetſach ich kleinen Brennern zugute Sehr wahr rechts
rden wir ſie aufheben würden wir den kleinen und mittleren

Brennereien die Exiſtenz unmöglich machen So ſchwer es uns
wird den Beſchlüſſen der Kommiſſion zuzuſtimmen Hört hört
links Abg Singer ruft Pfuſcherarbeit der Kommiſſion ſo
werden wir dazu genötigt durch die Taktik der Parteien links
wir würden ſonſt zu Totengräbern der Finanzreform Beifall
rechts 4 Schweickhardt ſüdd Vp Schutz für die Brennereien
wollen wir auch aber nicht in dem Maße daß neue Brennereien
ei nicht mehr entſtehen können Beifall links

VogtCrailsheim wirtſch Vg Eine Herabſetzung der
Liebesgabe iſt wegen der Intereſſen der kleinen Brennereien in
Süddeutſchland für uns unannehmbar Beifall rechts

Abg Dr Röſicke konſ Von einer Liebesgabe kann gar nicht
die Rede ſein dieſe 20 Mark Differenz ſtellen eine Strafe für
Mehrbrennen dar Gelächter links Man muß es aufgeben da
S woch etwas lernen Erneutes Gelächter links Die Linke iſt

weiter hinzu das Brennrecht das naturgemäß zur Einſchränkung

an
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über mich berichtet daß ich keine Einkommenſteuer zahle Jedes
Wort in der Beziehung iſt unwahr Die Nationalliberalen haben
hier ihr landwirtſ haftfeindliches Herz entdeckt Widerſpruch bei
den Nationallib Die Linke ſagt jetzt nun machen wir nicht mehr
mit Sie kennen das ja aus der Kinderſtube nun ſpiele ich nicht
mehr mit Auf politiſchem Gebiete ſollten die Herren doch über
tig nderftube Beifall rechts Unruhe
inks

Abg Mommſen freiſ Vg Der Katzenjammer bei der Rechten
ſetzt ſchon jetzt ein Der Staatsſekretär Shdow ſprach offiziell bei
der Branntweinbeſteuerung von einer Fürſorgegeſetgebung Wenn
Jhnen diſer Ausdurck lieber iſt als Liebesgabe können wir ihn
eintauſchen Eine Strafe ſoll es ja nach Herrn Röſicke ſein Das
iſt mir doch nicht vorgekommen daß wenn bei jemand eine Strafe
aufgehoben werden ſoll ſo für Weiterbeſtehen dieſer Strafe ge
kämpft wird Lebh Beifall links

Abg Semler ntl Es heißt jetzt nicht mehr am Golde hängt
alles Nein am Schnapſe hängt alles Sehr gut links Lachen
rechts Die Mehrheitsbeſchlüſſe ſind ein Raubzug ſchlimmſter Art
Lebhafter Beifall links heftiger Widerſpruch rechts Beim letzten

Spiritusgeſetz hat Graf Poſadowsky offen erklärt man müſſe den
Agrariern die Liebesgabe gewähren weil ſie ſonſt ihren Leutnants
ſöhnen keine Zulage geben könnten Große Heiterkeit Das war
ehrlich Abg Kreth ruft Aber dumm Lebhafte Unruhe

Abg Bruhn Ref Part ſpricht über die Parfümerieſteuer
Abg Dr Weber ntl Wir Nationalliberalen haben für den

Zolltarif geſtimmt dem die Landwirtſchaft ihre heutige günſtige
Lage verdankt Der Bund der Landwirte hat dagegen geſtimmt

Wer t nun landwirtſchaftsfreundlich Beifall bei den National
liberalen

Abg Gothein r Die e weg der Agrarier wundert
mich gar nicht wohl aber daß die Regierung alles mitmacht Sie
muß jedes Vertrauen im Volke verlieren Beifall links

Reichsſchatzſekretär Sydow von der Linken mit den Rufen
Ah empfangen Sie werden mich aus meiner Ruhe nicht heraus
bringen Stürmiſcher Beifall rechts Unſere Monopolvorlage
iſt gerade von der Partei des Abg Gothein lebhaft bekämpft
worden und jetzt macht er uns Vorwürfe Beifall rechts

Abg Dr Wiemer freiſ Vp Gegen das Monopol beſtehen
grundſätzliche wie praktiſche Bedenken

Die Diskuſſion ſchließt Paragraph 2 der die Höhe der Ver
brauchsabgabe und die Kontingentsſpannung dieſogenannte Liebesgabe feſtſetzt wird bei namentlicher Ab
ſtimmung mit 207 gegen 145 Stimmen bei 6 Enthaltungen an
genommen Die freiſinnigen und nationalliberalen Abände
rungsanträge werden abgelehnt

u S 15 liegt mit dem Antrage der Natilnalliberalen betreffend
die Ausdehnung der Abfindung auf die Brennereien bis zu 50
Hektolitern ein Antrag Röſicke konſ vor der den gleichen Jn
alt hat

Reichsſchatzſekretär Sydow bemerkt hierzu Die verbündetenRegierungen Wehen auf dem Standpunkte ſtürmiſche Unter
brechungen bei den Soz und Rufe Stehen überhaupt nicht ſind
ſchon längſt umgefallen Es erhebt ſich ein großer Lärm der mi
nutenlang anhält Vergeblich ſucht der Präſident Graf Stolberg
Ruhe zu ſchaffen Dabei verliert die Klingel den Klöppel und der
Präſident wirft die unbrauchbare Glocke in den Saal Minuten
lang herrſcht ſtürmiſche Heiterkeit im Hauſe Vergeblich bemühen
ſich die Schriftführer die Klingel wieder in Ordnung zu bringen
Der Präſident ſteht achſelzuckend dabei und iſt nicht in der LageRuhe zu ſchaffen Als e der Heiterkeitsſturm einigermaßen ge
legt hat beginnt e hrhhäär Sydow wiederum Die ver
bündeten Regierungen ſtehen auf Das Schauſpiel mit den

wiſchenrufen und den Heiterkeitsausbrüchen wiederholt ſich Präident Graf Stolberg erklärt Dieſer Lärm entſpricht nicht der
Würde des Reichstages Lebh Beifall

Schatzſekretär Sydow kann nunmehr erklären daß die Anträge
zu S 15 für die verbündeten Regierungen unannnehmbar ſind Jn
u iſt eine neue Klingel erbeigeſchafft worden

Abg Dr Röſicke konſ ändert ſeinen Antrag mit Rückſicht auf
die Erklärung der Regierung dahin die Ausdehnung der Abfindung
auf die Brennereien bis zu 30 Hektolitern

Abg Dr Weber ntl bittet dringend im Intereſſe der kleinen
Brennereien im Süden Deutſchlands für 50 Hektoliter zu ſtimmen

Abg Singer Soz 148 Paragraphen hat die Vorlage 83 Anträge eges hierzu vor Hört hört Jch beantrage Zurückver
weiſung an die Kommiſſion Lachen rechts Eine Kommiſſions
beratung die nachher noch 83 Anträge erfordert zeigt Unreife
Sehr wahr links Wie kann man dem Reichstage zumuten jetzt

im Galopp ein ſolches Geſetz zu erledigen Das iſt unerhört das
iſt ein Skandal Präſident Graf Stolberg Der Ausdruck
Skandal iſt unparlamentariſch Lärm bei den Soz

Der Antrag auf Zurückverweiſung wird gegen die Stimmen der
Soz und einiger Freiſinnigen abgelehntg Gothein ſfreiſ Voſſ Die Mehrzahl unſerer Partei hat des

nicht zugeſtimmt weil wir der Ueberzeugung ſind daß dieſe
miſſion auch nichts beſſeres machen wird Heiterkeit Beifall

links
Jn namentlicher Abſtimmung werden die Anträge der National

liberalen und des Abg Röſicke betreffend die Abfindungsbren
nereien 50 Hektoliter abgelehnt

Es wird nunmehr in raſcher Folge über die weiteren Para
graphen abgeſtimmt Die Kommiſſionsbeſchlüſſe werden
egen die Linke angenommen die Anträge der National
iberalen und Ah abgelehnt Der nationalliberale An
trag auf Erweiterung der ſtaffelförmigen Ermäßigung der Be
triebsauflage für die Kleinbrennereien wird mit 183 gegen 169
Stimmen abgelehnt

S 107 der die Holzeſſigi h mit einer Verbrauchsabgabe von 40 Mark für das Kilo belaſtet wird nach kurzer Aus
ſprache in gemilderter Form nach einem Antrage GerſtenbergerZirj angenommen der die Verbrauchsabgabe auf 24 Mark feſtſetzt

Eine Auseinanderſetzung findet noch ſtatt beim S 69a der die Ver
t Denaturierungszwang einführt Ein AntragRehbe konſ mildert den Denaturierungszwang für die Lufthefe

fabriken gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe Die namentliche Ab
timmung ergibt die Annahme des S 694 in der Faſſung des An
trages Nehbel mit 181 gegen 166 Stimmen bei 4 Enthaltungen

103 enthält des Parfümeriezoll 103a die auf Antrag Erz
erge furte arfümerieſteuerSchatzſekretär Dr e Dieſe Steuer geht weit über das

inweggekommen ſein

Maß der Luxusſteuern hinaus Hört hört links Sie trifft
unentbehrliche Gegenſtände der Hygiene und Kinderpflege Hört
z links Die Kontrolle muß bei der Unzahl der in Betracht
ommenden Geſchäfte und Perſonen auf die größten Schwierigkeiten

ſtoßen und ſo viel Banderolen als erforderlich wären gibt es gar
nicht Hört hört links Die kleinen Friſeure und Barbiere
bringt man um ihren Hauptnutzen Die Steuer wird 1 bis 2
Millionen bringen und die Kontrolle wird mehr als das koſten
Hört hört links Es iſt eine ganz unpopuläre Steuer eine rich

Perargernngäſtener allererſten Ranges Lebhafter Beifall
inks

Abg Dietrich konſ Der Schagtzſekretär hat noch nie ſo viel
Zuſtimmung erfahren wie mit dieſer Rede Große Heiterkeit
links Jm Namen meiner politiſchen Freunde der Reichspartei
und der re Vereinigung erkläre ich daß uns die
Gründe des Schatzſekretärs überzeugt haben und wir die Parfü
merieſtener ablehnen werden Große Heiterkeit

Abg Erzberger mit re Heiterkeit empfangen beſtreitet daß
es eine Steuer gegen die Reinlichkeit ſei Wir behalten uns vor
darauf zurückzukommen nunmehr aber legen meine politiſchen
Freunde keinen Wert mehr auf den S 103a Heiterkeit

Abg Träger ſfreiſ Vp hält andauernd unterbrochen von ſtür
miſcher Heiterkeit eine Rede über die Parfümerieſteuer Das Ge
bahren des Steuerblocks erinnert an die Bäreneltern die ihre un
e Jungen in die richtige Fagon lecken Die Steuermehrheit
ri St tra zur Welt undiſagt zum Reichstag leckenn e e e neben Reh Ren len

immer ſchlecht orientiert So hat die Liberale Korreſpondenz ca c eDie Parfümerieſteuer wird einſtimmig abgelehnt F 104 und
10 z 8 Alkoholprozentbeſtimmungen und die Deklarations1 in die Die 4 h 11 e De un i i Di l e tie n9

7 e ine v 9 abeſtimmungen für Kornbranntwein enthalten werden nachdem
Dr Weber und Dr Wiemer dagegen geſprochen haben unter
großem Halloh bis auf einen Torſo abgelehntS namentlicher Abſtimmung wird der Antrag der Sozial
demokraten abgelehnt auf Unterſtützung arbeitslos werdender Ar
beiter mit 192 gegen 139 Stimmen bei 8 Enthaltungen

Nach Erledigung der Branuntweinſteuer vertagt ſich das Haus
Montag 1 Uhr Schankgefäßnovelle und Weiterberatung dex
Finanzreform

Schluß 728 Uhr

Glückliche Fahrt des Z nach Metz
Mittelbiberach 3 Juli Das Luftſchiff Z I hat

kurz vor 11 Uhr bei ſternenklarem Himmel die Weiterfahrl
nach Mettz angetreten Major Sperling ſteuert auf die nach
Ulm führende Bahnlinie zu

Stuktgart 4 Juli Das Reichsluftſchiff 3 J paſſierte in
der Zeit zwiſchen 1 Uhr 50 und 1 Uhr 55 Min früh von Göppingen
kommend in einer Höhe von 200 bis 300 Metern in raſcher ſicherer
Fahrt von Südoſten nach Nordweſten die Stadt unter brauſenden
Zurufen einer großen Menſchenmenge die die Straßen und die
Dächer beſetzt hielt Auf den umliegenden Höhen wurden ben
galiſche Feuer abgebrannt Schon von weitem kündigte das Sur
ren der Propeller das Nahen des Luftkreuzers deſſen Gondeln
hell erleuchtet waren Auf der Weiterfahrt wurde das Fahrzeug
von zahlreichen Automobilen verfolgt

Stuttgart 4 Juli Das Luftſchiff 8 J überflog Pforzheim2 Uhr 40 Min Karlsruhe 3 Uhr 10 in in der Nagt

Methz 4 Juli 82 Uhr vormittags Zeppelin I iſt kurz vor
8 Uhr glatt gelandet

Metz 4 Juli 9 Uhr vormittags Die Landung des 7
luftſchiffes Z J vollzog ſich bei herrlichem Sommerwetter und faſt
völliger Windſtille ſehr glatt und ruhig Das Luftſchiff wurdevom a ert Frescaty wo ſich die Spipen der Militär und
Zivilbehörden zum Empfang eingefunden hatten um 7 Uhr 10 Min
geſichtet und näherte ſich dann ſchnell Es machte zunächſt in ruhi
ger Fahrt eine Reihe von Evolutionen über Metz und den Vor
orten bevor es ſich der Halle näherte dann umkreiſe es die Halle
mehrere Male in weiten immer enger werden Bogen Gegen
8 Uhr ſtand es in mäßiger Höhe vor der Halle ſtill und wurde an
den herabgeworfenen Tauen von Soldaten vollends zu Boden ge
zogen Jn den Gondeln befanden ſich ſieben Perſonen Major
Sperling und Hauptmann George meldeten ſich bei dem
Kommandierenden General des 16 Armeekorps Gen d Jnf von
Prittwitz u Gaffron und dem Gouverneur der Feſtung Metz
General d Jnf v Arnim ſie wurden von beiden in herzlicher
Weiſe zu ihrer Fahrt beglückwünſcht ebenſo vom Bezirkspräſi
denten Grafen von Zeppelin Aſchhauſen ſowie dem Bürgermeiſter
Regierungsrat Dr Böhmer der dem Major Sperling im
Namen der Stadt dafür dankte daß er ſeine Bitte erfüllt und denMetzern die in der Stadt geblieben waren das Schauſpiel des
manövrierenden Luftſchiffes geboten habe Major Sperling und
Hauptmann George wurden vom Kommandierenden General zurTafel geladen und begaben ſich unter den ſtürmiſchen Hochraſen

der inzwiſchen ſtark angewachſenen enge im Automobil zur
Stadt Das Luftſchiff das eine durchſchnittliche Geſchwindigkei
von 45 Kilometer in der Stunde erreichte kam infolge der günſti
gen Witterungs und Windverhältniſſe bedeutend früher als ma
erwartet hatte Bei der Landung des Luftſchiffes durchbrach di
Zuſchauermenge den militäriſchen Kordon und konnte nur mi
größter Mühe davon abgehalten werden ſich in die allernächſti
Nähe des Luftſchifes zu begeben Das Luftſchiff wurde von deibereitſtehenden Luftſchiffer Abteilung leicht und ſicher faſt mühe

los in die Halle geleitet wo es in geringer Höhe über dem Erdboden
verankert wurde Alle Fahrtteilnehmer ſahen infolge der Strapazen recht übermüdet und abgeſpannt aus waren jedoch über der
jubeinden Empfang ſichtlich erfrent Um 8 Uhr 90 Minnten be
gannen die mächtigen Tore der Halle ſich langſam zu ſchließen

Graf Zeppelin und das Kriegs miniſterium
Eine Erklärung des Direktors Colsmann

Der Direktor der Luftſchiffbaugeſellſchaft Zeppelin Col s
mann läßt durch Wolffs Telegraphiſches Bureau folgende Ev
klärung verbreiten

Daß die Militärluſtſchiffer bei Biberach unſere Hilfe ablehnten
erregt die öffentliche Meinung Wieder vermutet man Differenzen
zwiſchen dem Grafen Zeppelin und den uns ſo ſympathiſchen
Herren die draußen im Regen ſtehen und der Abfahrt harren und
die Hilfe ablehnen weil ſie keiner bedürfen

Neben den Helden jeder Sage ſieht der Glaube der Völker von
je die finſtern Geſtalten des Böſen die Lichterſcheinung des Sonnen
gottes bekämpft und beſiegt das Ewigdunkle Es iſt an der Zeit
hier der Mythenbildung entgegenzutreten dem Nationalhelden
unſerer Tage unſerm verehrten Grafen dem regen ſchaffenden
balle ſich die kalte Teufelsfauſt des Kriegsminiſteriums entgegen
einer Mythenbildung wie ſie wenigſtens in der Phantaſie des
Volkes und in der Preſſe in Wort und Bild beſteht

Wenn es auch Meinungsverſchiedenheiten gegeben
hat die auf dieſem Gebiete nicht zu vermeiden ſind wenn ich auch
ſelbſt durch meine Auslaſſungen in der Oeffentlichkeit mitwirkte
daß in neurer Zeit Gegenſätze mit dem Luftſchiffbau
Zeppelinintechniſchen Fragen bekannt wurden ſo ſtelle
ich doch gerne feſt daß das Unternehmen des Grafen dem
Kriegsminiſterium Vieles zu danken hat Oft faſt
ſtets wenn die Rede auf dieſes Verhältnis kommt betont Graf
Zeppelin daß er dem Eingreifen des Herrn von Einem
allein es danke ſeine ſchwerſte Zeit überwunden zu haben

Jch habe ſchon mehrfach betont daß wir die Forderungen nach
dem was wir zur Sicherheit unſerer Fahrzeuge als notwendig er
achten ſtets wiederholen werden wiederholen müſſen daß wir
aber dennoch volles Verſtändnis haben für das Abwarten des
Kriegsminiſteriums gegenüber dem gewaltigen Andrang der neuey
Aufgaben auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt welche in neueſten
Zeit zur Löſung drängen

FClagen Sie über
ſchlechte Verdauung und Magenbeſchwerden ſo erinnern Sie ſich
an ein einfaches altbewährtes Hausmittel

Etwas Ricqléès auf einem Stückchen Zucker oder noch beſſer
1 Kaffeelöffel voll Ricglès in ein Glas heißen Zuckerwaſſers
ſind von überraſchendem Erfolg Sie fühlen ſich neu erquickt
und durch das liebliche Aroma erfriſcht

Als energiſches Antiſeptikum vernichtet Ricqlès die
ſchädlichen Keime im Trinkwaſſer insbeſondere Jnfluenza
Diphterie und Typhusbazillen

Erhältlich in Flacons à C 30 C 80 25 und
c I in Drogerien Pgrfümerien und Apotheken
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